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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Erzbischof Or .
Thomas Nörber in Freiburg die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ehrenkreuzes I . Klasse des Fürstlich
Hohenzollernschen Hausordens zu erteilen .

Srinr Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Kaufmann Albert
Mayer - Dinkel in Nürnberg die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse des Königlich
Schwedischen Wasa-Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 11 . August d . I . gnädigst geruht , in gleicher
Eigenschaft zu versetzen :

1 . die Professoren :
Or . Karl Fundinger an der Höheren Mädchen¬

schule in Osfenburg,
Or . Max Dalitzsch am Realprogymnasium in Wein-

Heim und
Friedrich Breu sch an der Oberrealschule in Pforz¬

heim an die Oberrealschule in Freiburg ,
den Professor August Burger an der Realschule in

Müllheim an das Realprogymnasium in Weinheim ;
2 . den Lehramtspraktikanken

Albert Schneider aus Neckargemünd zum Professor
an der Realschule in Müllheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . August d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
tierarzt Heinrich Leyendecker in Heidelberg zum
Zuchtinspektor des Verbandes unterbadischer Viehzucht¬
genossenschaften und des Verbandes unterbadischer
Pserdezuchtgenossenschaften mit dem Wohnsitz in Heidel¬
berg zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 14 . August d . I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten
Karl Maier , Hilfslehrer an der Großh . Baugewerke¬
schule in Karlsruhe , die etatmäßige Amtsstelle eines Ge¬
werbelehrers an den Gewerbeschulen in Todtnau und
Schönau mit dem dienstlichen Wohnsitz in Todtnau über¬
tragen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 23 . August d . I . wurde dem charakterisierten Poli¬
zeikommissär Josef Frey beim Bezirksamt Mannheim
die etatmäßige Amtsstelle eines Polizeikommissärs über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 23 . August d . I . wurde dem charakterisierten Poli¬
zeikommissär Karl Visel beim Bezirksamt Karlsruhe
die etatmäßige Amtsstelle eines Polizeikommissärs über¬
tragen .

Nichl-Nmtlichrr LriL.
Zur Geschichte des antideutschen Dreibundes ,

wie er zu Ende der sechziger Jahre von Ollivier und sei¬
nen Freunden geplant wurde , ergreift jetzt auch der unga¬
rische General Stephan Türr unter dem Titel „ Erinne¬
rungen an große Ereignisse" im „Magyar Hirlap " das
Wort . Er schreibt unter anderm :

„ Als ich im Frühjahr 1868 zum zweitenmale nach der
Krönung in mein Vaterland zurückkehrte , bemerkte eines
Tages Graf Julius Andrassy zu mir , ich müßte jetzt
schon zum Könige gehen, um meine Aufwartung zu
machen . „ Sehr gerne," erwiderte ich , „ aber ich muß be¬
merken , daß ich all konoreg Adjutant des Königs von
Italien bin und nur in dieser meiner Eigenschaft zum
Könige gehen könnte.

" Zwei Stunden später ließ mir
Graf Andrassy sagen, daß Seine Majestät mich um 4 Uhr

nachmittags in Privatandienz empfangen rverde . Ich be¬
gab mich in die Ofener Burg . In einem der Säle be¬
merkte ich den Major Grafen Eduard Paar , der heute
erster Geueraladjutant des Königs ist . Se . Majestät
empfing mich sehr gnädig und dankte mir , daß ich in mei¬
nen Reden sowie in meinen Zeitungsartikeln damals bei
jeder Gelegenheit den Frieden gepredigt habe . „ Seitdem
Euer Majestät zum König von Ungarn gekrönt wurden, "
entgegnete ich , „ ist es die Pflicht eines jeden ungarischen
Patrioten , dem Könige beizustehen .

"
Diese Audienz erregte allenthalben sehr großes Auf¬

sehen . Als ich nach Turin zurückkehrte und mich dem
König meldete, empfing er mich mit folgenden Worten :
„ Wie war es denn mit Ihrer Audienz ? Erzählen Sie ,
wie das geschehen ist .

" Ich erzählte , was geschehen war ,
und betonte, welch dichten Schleier Franz Josef I . über
die Ereignisse des Jahres 1848 gebreitet habe . König
Viktor Emanuel hörte meinen Vortrag aufmerksam, an .
Tann sah ich , wie plötzlich ein Gedanke in ihm auftauchte .
„Kehren Sie -nach Budapest zurück, verlangen Sie aber¬
mals eine Audienz beim König Franz Josef und sagen
Sie ihm , ich würde mich , glücklich schätzen , wenn ich Ge¬
legenheit hätte , ihm zu beweisen , daß ich ihm nicht nur
ein „ guter Bruder "

, sondern auch ein guter Verwandter
sei .

"
Ich kam wieder nach Hause. Ta aber mittlerweile

Se . Majestät in die Wiener Hofburg zurückgekehrt war ,
reiste ich nach Wien, suchte dort um eine Audienz an und
erhielt sie auch alsbald . Ich überbrachte die Botschaft
des Königs von Italien . Se . Majestät hörte mich huld¬
voll an , und erwiderte dann : „ Sagen Sie Sr . Majestät ,
daß auch ich mich glücklich schätzen würde , wenn ich ihm
beweisen könnte , daß ich ihm nicht nur ein „ guter Bru¬
der"

, sondern auch ein guter Verwandter sei .
" Das war

durchaus keine bloße Höflichkeitsphrase. Graf Beuft
meinte damals , wer im Hinblick auf die Persönliche An¬
näherung einen Erfolg errungen habe, könnte auch der
politischen Annäherung einen Dienst leisten. Wiederholt
erwähnte er mir gegenüber, wie sehr er mit den Be¬
strebungen Italiens sympathisiere. Gegen Ende des
Jahres 1868 sprachen wir bereits davon , daß Oesterreich-
Ungarn mit Italien und Frankreich ein Bündnis schließen
sollte . Ich eilte nach Turin und teilte dies dem Könige
Viktor Emanuel mit , der für derartige schöne Ideen sehr
empfänglich war und mich damit betraute , sobald ich nach
Paris käme , diese Idee vor Kaiser Napoleon zu venti¬
lieren .

Am 31 . Dezember 1868 kam ich nach Paris und ent¬
wickelte vor Kaiser Napoleon III . die Tendenzen dieses
Dreibundes . „ Ein Krieg ist zwar nicht am Horizont, "
antwortete der Kaiser, „ aber wenn Oesterreichs-Ungarn ,
Italien und Frankreich zu einer solchen Vereinbarung
kämen , würde uns diese gegen jede Eventualität sichern .
Es wäre eine Friedensgarantie für Europa und haupt¬
sächlich für die kleineren Staaten , wenn diese drei Höfe
sich über die Prinzipien eines Arrangements einigen
würden . Ich werde trachten, mit der Königin Von Eng¬
land sowie mit einigen englischen Staatsmännern über - '
einzukommen, so daß auch England mit uns wäre . Auf
diese Weise könnten wir vielleicht auch einen Kongreß der
europäischen Fürsten zusammenbringen .

" Ter Kaiser
bemerkte auch , er würde die Sache noch zwei Diplomaten
mitteilen . Ich meinte : „ Es kommt mir zwar keine Kri¬
tik zu , aber ich möchte mir doch zu bemerken erlauben , daß
es besser wäre , vorläufig die Diplomaten nicht einzu¬
weihen.

"
„ Und warum ? " fragte der Kaiser . „Weil sie,"

sagte ich , in meiner naiven Offenheit , „ nur Dummheiten
machen .

" Napoleon III . lächelte sanft und sagte : „Das
sind aber meine Freunde , Ritter v . Nigra und Fürst Met¬
ternich.

" Darauf hatte ich nichts zu antworten . Und doch
haben auch diese Herren geholfen , die Sache zu verderben .
Aber man kann eben im Rahmen eines Artikels nicht alles
sagen .

Am 21 . Januar 1869 erstattete ich in Florenz dem
König Viktor Emanuel Rechenschaft über das Ergebnis
meiner Pariser Mission . „BDHer haben nur wir zwei
in dieser Sache gearbeitet," sagte der König . „Aber ich
bin ein konstitutioneller Herrscher , und da wir so weit
gekommen sind , muß ich Sie an meinen Ministerpräsiden¬
ten weisen . Auch ich werde ihm die Sache mitteilen .

" Ich
ging daher zum Marchese Menabrea und teilte ihm das
Geschehene mit . Sein erstes Wort war : „ Haben Sie
von Rom gesprochen ?"

„Das war nicht meine Mis¬
sion, " erwiderte ich, „und deshalb wollte ich durch diese
Frage die Sache nicht komplizieren. Diese Frage geht

Tue an .
" Ich begab mich wieder nach Wien und suchte

l a den Grafen Benst sowie den Kriegsminister Kuhn auf .
Hierauf meldete ich mich Leini König zur Audienz und
ließ da ein Wort über das Trentino fallen . Se . Majestät
unterbrach mich : „ Soll ich denn immer derjenige sein, der
zahlt ? " Ich führte aus , daß die Tinge sich nun anders
gestalten würden .

Ende Februar schrieb ich an Kaiser Napoleon, was ich
alles durchgeführt hätte . Ich schloß meinen Bericht mit
den Worten : „Hiemit hat meine Mission ihr Ende er¬
reicht . Jetzt ist es Sache Eurer Majestät , das Fundament
für das Bündnis zu legen und den Vertrag zu schließen . "

Meine Arbeit — fährt General Türr dann in seinen
„ Erinnerungen " fort — war tatsächlich erledigt ., Nun
nahmen die Diplomaten die Sache in die Hand und zo¬
gen sie so lange hin , als es nötig gewesen wäre , sie zu
finalisieren . Ollivier sagte — erzählt General Türr Wei¬
ler —, daß Rouhsr und Lavalette ein Vertragsprojekt
ausgearbeitet haben, in welchem Frankreich die wichtigste
Aufgabe übernommen hätte , daß es nämlich trachten
werde , den Papst zu bewegen , einen weniger feindlichen
Modus vivendi zu akzeptieren ; auch werde es für den
Fall , als der päpstliche Thron vakant würde, die Wahl
eines weniger intransigenten Papstes fördern . Als Mar¬
chese Menabrea dieses Projekt seinen Ministerko-llegen
mitteilte , protestierten diese dagegen . Sie verlangten ,
Napoleon solle auch für sich das Prinzip der Nichtinter¬
vention anerkennen , welches von seiten Oesterreich -Un¬
garns in den Friedensschlüssen von Villafranca und Zü¬
rich im Jahre 1859 bedungen worden war . Darauf sagte
dann Ollivier , daß Italien unüberwindliche Schwierig¬
keiten verursacht habe und daß es von seiten Frankreichs
ein schändliches Verfahren gewesen wäre , den Papst auf
eine so hypokritische Weise auszuliefern . General Türr
glaubt , daß dies von seiten Frankreichs ein unverzeih¬
licher Fehler gewesen sei , und erblickt hierin auch den
Schlüssel für die späteren Erfolge Bismarcks.

Die Taufrede,
die Oberhofprediger , Schloßpfarrer O . Dryander bei
der Taufe des Prinzen Wilhelm, des Sohnes des Kron¬
prinzenpaares , hielt , lautete folgendermaßen:

„Jubelnd hat unser Volk am 4- Juli durch den MUnd der
Geschütze die frohe Kunde vernommen, daß dem jungen Fürsten¬
hause im Marmorschlotz ein Sohn , unserem Kaiserpaar der erste
Enkel, der Krone der dereiustige Erbe, dem Deutschen Reiche der
zukünftige Kaiser geboren sei . Heute eint uns eine stillere Feier .
Nicht laut Freudengrüße bringen wir dar . Aber mit unserem
Kaiserhaufe , den erhabenen Großeltern und Eltern , der Hohen
Großmutter , den Fürstlichen Paten und - Gästen des

'
Königlichen

Hauses heben wir fürbittende Hände auf , damit über der ver¬
hüllten Zukunft des geliebten Kindes das Licht der Verheißung
aufgehe, die einst über Abrahams Leben leuchtete , und itt der
die Ettern ihres Kindes Glück verbürgt sehen : „ Ich will dich
segnen, und du sollst ein Segen sein .

"
( 1 . Mose 12 , 2 . )

Zivar zunächst lenkt der Blick sich rückwärts. Gott hat ge¬
segnet. Er tat -es, da seine Gnadenhand aus dem Born der
Schöpfung als köstlichstes Unterpfand der Gemeinschaft dies
Kindlein den Eltern auf den Arm legte und mit Vater unÄ
Mutterwürde sie krönte . Sucht am Taustage noch einmal
alles , was die vergangenen Wochen an Erfahrung , göttlicher Be¬
hütung und Freundlichkeit gebracht haben , einen Ausdruck , so
muß der erste und alles durchdringende Ton der des Dankes
sein : Lobe den Herrn , meine Seels , und vergiß nicht , was er
dir Gutes getan-.

Der aber gesegnet hat , will ferner segnen . Die Taufe , die wir
vollziehen, was ist sie anders als , urkundlich mit schlichten Zei¬
chen des Wassers versiegelt , die Verheißung: „ Ich will dich seg¬
nen ! " Wunderbarer Gott !" Die Allmacht neigt sich zur Ohn¬
macht, die göttliche Gnade zur menschlichen Hilflosigkeit und hebt
sie zu unermeßlicher Höhe empor. In dem gnadenreichen Was¬
ser des Lebens schließt der Vater Jesu Christi mit seinem Kinde
einen ewigen Bund , versiegelt ihm die Erlösung in das Reich
seines Sohnes und umschirmt es mit der Kraft seines heiligen
Geistes , der stärker ist als die Welt. Wie reichen Glanz , wie
leuchtende Kronen eine verheißungsvolle Ankunft in die Wiege
dieses Kindes lege —- ihr Schimmer erbleicht vor der Krone
des Himmelreichs, mit der m der Taufe seines Heilands Hand
sein Haupt schmückt . Bange Nächte werden auch an des Kindes
Wiege anbrechen, dunkle Tage seinem Leben nicht fehlen. Aber
nie reichen sie an die Verheißung, die kraft seiner Taufe die Lo¬
sung des heutigen Tages ihm versiegelt : So du durchs Wasser
Mhst , will ich bei dir sein , daß dich die Stürme nicht sollen er -
säufen , und so durchs Feuer gehst, sollst du nicht brennen , und
di« Flamme soll dich nicht anzünden.

Wer vom Lichte durchleuchtet ist, strömt Licht aus . Ein Ge¬
segneter wird zum Segen . „Du sollst ein Segen sein "

, sprichtder Herr . Ein Segen für das Hohe Elternpaar , dem mit die¬
sem Kinde eine Welt von Freuden, Hoffnungen, Aufgaben ge¬
schenkt ist , und das , wie es in der Taufe gleichsam zum zweitenMale sein Kind aus Gottes Hand empfängt, so auch bei der
Taufe gelobt, es seinem Gott zu bewahren und zuznführen . —-
Ein Segen für das gesamte Königshaus, dessen fürbittendeLiebe sein jüngstes Glied mit der Engelwache seiner Gebete
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umgeben und leiten wird , damit es die Vevaimvortung tragen
kann, die eine glorreiche Geschichte und die Erinnerung großer
Ahnen ihm auflegt . — Ein Segen für das Vaterland , das auf
diese Stunde schäm und das seine Fürsten dadurch ehrt , daß cs
Großes von ihnen erwartet .

EiU Königskind wächst erst in seine Würde hinein. Nicht min¬
der reift erst langsam ein Gotteskind der Aufgabe entgegen, ein
Segen zu werden. Daß dies geliebte Kind von Gottes Güte
bewahrt , von treuen Menschen geleitet, von der Liebe Unzähli¬
ger getragen , hcranwachse zum echten und rechten Gvtteskinde,
ein Bekenner seines Heilands , ein Streiter Jesu Christi, ein
würdiger Forisetzer einer großen Geschichte, ein Eebe des Him¬
melreichs, das ist unser Gebet. Denken wir der gewaltigen
sturmbewegtcn Zeit , in der wir leben , und die Männer braucht,die mit dem Feuer

'
von oben getauft sind , so heben wir flehend

die Hand . Eine bessere Erhörung aber mag uns nicht werden,
als die der Losung : „ Ich will dich segnen , und du sollst ein
Segen sein .

" "

Arbeiterbewegung.
(Telegramme .)

* Stettin , 3l . Aug. Die Hafenarbeiter in Swinc -
münde haben sich mir den Stettiner Genossen solidarisch er¬
klärt .

* Essen , 31 . Nug. Aus Zeche „ Freier Vogel " und „ U n -
verhasst " ist dre Belegschaft in eine Lohnbewegung getreten.
Sie fordert 5 . 50 M . ver Schicht . Sonntag findet zum Zwecke
der endgültigen Stellungnahme eine Versammlung statt .

* Grenoble , 31 . Aug . Tie ausständigen M
tallar beiter , deren Zahl bereits 12 000 erreicht hat ,
veranstalteten Straßenkundgebungen, um die Tuch- und
Knopfarbeiter ^ um Anschluß an den Ausstand zu bewegen .

* Madrid , 31 . Aug . Die Bäcker von Coruna be¬
absichtigen einen G e n e r a I stre i k.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme . )

* St . Petersburg , 31 . Aug. Das Zentralkomitee der so -
zialrevolutionären Partei erklärt offiziell , daß die
Partei an dem jüngsten Anschlag auf den Ministerpräsidenten
Stolypin nicht beteiligt ist ,

* St . Petersburg , 31 . Aug. lieber die Stadt Stawropol und
die Bezirke Stawropol , Blagodonnojc und- Medw-eschenskoje des
Gouvernements Stawropol wurde der Zustand des außer¬
ordentlichen Schutzes auf sechs Monate , über die übri¬
gen Bezirke auf ein Jahr verhängt .

* St . Petersburg , 30 . Aug.. Der russische Konsul in
Tientsin , Laptew , gegen den ein Revolverattentat verübt
wurde , ist seinen Verletzungen erlegen . Der Täter ,
Lewinsky, befinden sich in Hast .

Wilhelm enipfing . Ein freies und rühriges Gemeindeleben
erwachte erst unter der Regierung des Grotzherzogs Leopold .
Den größten Aufschwung auf allen Gebieten jedoch, ein rapi¬
des Wachstum, eine überraschende Blüte materiellen Wohl¬
standes, gesteigerte Fürsorge für das geistige Leben, für Volks¬
bildung, für Kunst uitd Wissenschaft — das alles erlebte un¬
sere Stadt in den letzten Jahrzehnten unter der Regierung
des Großherzogs Friedrich . Unter ihm erst sind die beiden
-Quellen ihres Wachsens und Gedeihens zu gegenseitiger Stär¬
kung vollständig zusammengefloffen. So ist auch diese Aus¬
stellung eine Huldigung für den erlauchten Herrscher, dem un¬
sere Stadt , wie Heimat und Vaterland , zu unvergänglichem
Danke verpflichtet sind . Einen kleinen Beitrag , soll diese Aus¬
stellung zur Verherrlichung der Festlichkeiten bringen , zu denen
das badische Volk sich in diesen Tagen anschickt. In dem Augen¬
blick der Eröffnung der geschichtlichen Ausstellung der Stadt
Karlsruhe fassen wir die Gefühle der Liebe und Treue , die
wir im Herzen für unser Fürstenhaus hegen , in den Ruf zu¬
sammen : Seine Königliche Hoheit der Grohherzog , Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die Großherzogin und das ganze Grotzherzog -
lichc Haus , sie leben hoch !"

Begeistert stimmten die Anwesenden in das Hoch ein . Damit
batte der offizielle Festakt, den stimmungsvolle Musikvorträge
einlciteten und schlossen, sein Ende gefunden. Herr Oberbür¬
germeister Schnetzler erklärte darnach die Ausstellung für
eröffnet.

Es erfolgte nunmehr ein Rundgang durch dieselbe . Die
Ausstellung zerfällt in verschiedene Abteilungen und veran¬
schaulicht zunächst durch eine Reihe, zum Teil vorzüglich aus¬
geführter Stadtpläne , die örtliche Entwicklung, welche Karls¬
ruhe seit dem Jahre 1715 bis auf den heutigen Tag genommen
hat . Neben diesen Plänen finden wir durch zahlenmäßige
Feststellungen das Wachstum der Einwohnerzahl in diesem
Zeitabschnitt angegeben. Die Ausstellung zerfällt in einzelne
Abteilungen nach der Regierungszeit der Fürsten des Mark¬
grafentums und Großherzogtums Baden . Wir finden die
Zeiten des Markgrafen Karl Wilhelm , des Markgrafen Karl
Friedrich, des Grotzherzogs Karl , des Großherzogs Ludwig,
des Großherzogs Leopold und unseres jetzigen Großherzogs
Friedrich bildlich dargestcllt. Die Abteilungen enthalten die
Bildnisse der verschiedenen Fürstlichkeiten, der Familienange¬
hörigen derselben und ferner die Porträts hervorragender
Staatsniänner aus den Regierungszeiten der Markgrafen und
der Großherzögen Badens . Außerdem sehen wir eine Reihe
bildlicher Darstellungen , die sich auf wichtige historische Vor¬
gänge in unserem badischen Hcimatlande beziehen. Ferner
enthält die Ausstellung tnele Urkunden von weittragender ge¬
schichtlicher Bedeutung , so die Urkunde über die Aufhebung der
Leibeigenschaft, eine Huldigungsurkunde der Stadt Karlsruhe
an Napoleon aus dem Jahre 180S, eine Begrühungsurkunde
für den russischen Kaiser vom Jahre 1818 , die Verfassungs-
urkundc vom 22. August 1818 . Andere Tafeln ^

und Bilder , so¬
wie Urkunden zeigen uns den Landtag in den 30er Jahren ,
verschiedene Ereignisse von Wichtigkeit für die Entwicklung der
Stadt Karlsruhe und führen uns hinüber in die Zeit der Re¬
gierung unseres Grotzherzogs, unter dem die badische Residenz
einen ungeahnten Aufschwung genommen hat . Eine große An¬
zahl von Bildern ruft die Erinnerung an die Festlichkeiten
des Jahres 1881 und an jene des Jahres 1896 , sowie an die
Jubelfeier des Jahres 1902 zurück . Auch die Bildnisse der ba-Mitau , 31 . Aug. Es hat sich ein n e ue r V e r b an d v o n , - - ^ ->

Anarchisten , und K o m munisten gebildet, ivelchcr ! dffchen Staatsmänner und der Bürgermeister aus diesen Zei-
durch Proklamationen die Arbeiter ausfordert , ihr Ziel durch I ten fehlen dabe , nicht . Politische Reminiszenzen erwecken in
Tnrorism -us zu erreichen . dem Beschauer verschiedene staatliche Urkunden der letzten °0

0 ' Jahre , unter denen nch auch die bekannte Osterproklamation
vom Jahre 1860 befindet.

Einen großen Teil der Ausstellung bieten die Planzeichnun¬
gen und Abbildungen , welche sich auf rein städtische Angelegen¬
heiten beziehen. Wir finden hier die Ausdehnung der städti¬
schen Gemarkung in den verschiedenen Zeiten , alte Baupläne
von Weinbrenner , zahlreiche Photographien alter , abgebroche¬
ner und durch neue ersetzte Häuser , alte Privilcgienurkunden
Karlsruhes , Bilder aus den Freiheitskämpfen , der badischen
Kriegsepoche und aus dem Kriege 1870/71. Weitere Abtei¬
lungen veranschaulichen uns Leistungen und Entwicklung auf
dein Gebiete der Wohltätigkeit , des Armenwesens , der Hygiene,
des Aerztewesens, der Post- und Eisenbahn , von Handel und
Wandel , des Schulwesens , der Kirche , der Malerei , der Kunst
und des Theaters . Diese Aufzählung schon allein läßt er¬
kennen, daß die Ausstellung der Stadt Karlsruhe eine reiche
Fundgrube für all diejenigen ist , welchen die badische Residenz
nicht nur die Stätte der Heimat bildet , sondern die für alle
zeitgeschichtlichen Ereignisse, besonders auch auf dem Gebiete
der Kommune, Sinn und Verständnis besitzen. Zweifellos
wird die Ausstellung weitgehendem Interesse begegnen, und
sicherlich aus einen starken Besuch aus allen Kreisen unserer
Bevölkerung rechnen dürfen .

Grotzhrrrogtum Maden.
StadtgeschichtlicheAusstellung der Stadt Karlsruhe .

Karlsruhe , 31 . August.
Heute vormittag fand die Eröffnung der von der Stadt

Karlsruhe aus Anlaß der goldenen Hochzcitsseier unseres
Fürstenpaares und des 80. Geburtstages Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs veranstaltete stadtgeschichtliche
Ausstellung in der Groß !). Orangerie statt . Zu dem um 11
Uhr beginnenden Erüssnungsakte hatten sich Minister des In¬
nern Tr . Schenkel , Geh. Rat Dr . R e in h a r d , Oberbürger¬
meister Schnetzler , die Bürgermeister , Mitglieder des
Stadtrats und Bürgerausschusses , zahlreiche höhere Beamte der
Staatsverwaltung , sowie eine größere Zahl geladener Ehren¬
gäste eingesunden.

Der Vorsitzende der städtischen Archivkommission , Professor
Dr . Goldschmit , hielt folgende Ansprache :

„ Hochgeehrte Herren ! Eine geschichtliche Ausstellung der
Stadt Karlsruhe kann nicht jene Seite des Interesses bean¬
spruchen, die von den deutschen Städten mit einem viele Jahr¬
hunderte zählenden Alter geweckt wird . Der bestrickende Zau¬
ber mittelalterlicher Ueberlieferung fehlt ihr . Ihr Archiv birgt
keine kostbare Urkunde der Otonen , salischer oder staufischer
Kaiser , die der Stadt auf zierlich beschriebenem Pergament
heiß begehrte Privilegien sichert , kein himmelragender , goti¬
scher Steinbau gibt von dem religiösen Leben und der
kirchlichen Opferwilligkeit längst geschwundener Geschlechter
Zeugnis , kein Profanbau erzählt uns hier in Hallen und Ge¬
wölben von dem Wagemut und Unternehmungsgeist deutscher
Kaufleutc des 14. oder 15. Jahrhunderts . Karlsruhe ist eine
junge Stadt , eine der jüngsten des Deutschen Reiches . Noch
nicht ganz 200 Jahre sind verflossen, seitdem fürstlicher Wille
und Befehl sie aus der Stille des Hardtwaldes ins Leben rief .
Anders geartet , aber nicht minder stark ist das Interesse , das
Bilder , Pläne und Druckwerke dieser Ausstellung in dem Be¬
schauer wecken. Sie erzählen uns von dem vielseitigen, rasch
pulsierenden Leben der modernen Zeit . Sie führen uns vor
Augen , wie Wachstum und Gedeihen dieser jungen Pflanzung
aus zwei Quellen entsprossen: aus fürstlichem Walten und
aus dem von winzigen Anfängen ausgehenden , immer umfang¬
reicher sich gestaltenden Wirken bürgerlicher Tätigkeit. Eine
Tafel verzeichnet uns die Namen der Männer , die 1718 den
ersten Gemeinderat bildeten . Mühen und Sorgen mögen sie
in jener knappen Zeit genug gehabt haben. Aber eine tiefe
Meinungsverschiedenheit , wie man die Mittel zur Deckung der
städtischen Bedürfnisse beschaffen , in welchem Umfange man
Anlehen aufnehmen soll , wird unter ihnen und ihren nächsten
Nachfolgern nicht entstanden sein/ Die vier Jahre , 1739 bis
1/42 , zusammen ergaben in Einnahmen und Ausgaben die
Summe von 6798 Gulden und 7 Kreuzer . Es ist ein gewal-tiger « chritt von dort bis zu der staatlichen Reihe bon Mil¬
anen Mark , in der sich die städtische Wirtschaft unserer TageWer weiter mit geistigem Auge diese Ausstellung
cA ? w-cst.Ä ' ö" gt sie auch ein gut Stück badischer und deut-

erhebend und bedrückend , wie die wechselnden^ Meinen Menschen und ganzer Völker es mit
A die 'Zcit vor unseren Blicken vorüber-

Markgrap Karl Wilhelm nach langer Kriegsnot sichhier e,rw ssssdere Repdenz schuf. Wir lernen das fürsorgliche,patriarchalische Wirken seines Enkels Karl Friedrich von neuemverehren , können den Truck der Fremdherrschaft ihm nach-fuhlen Von welcher wunderbaren Entwicklung sprechen,ene toten Zeugen , dw aus dem Jahre 1809 berichten, dader Bürgermeister und Gerne,nderat als „ le doui-xmestre etle conseil äe ville" in französischer Sprache den Kaiser Navo-
leon begrüßten , vor dessen Größe sie verstummen zu müssen er¬klärten , und jene, die von dem Jubelruf erzählen, mit dem
man vor einem Menschenaltcr den ersten deutschen Kaiser

* Grünes Kursbuch. Zur Vermeidung von Rückfragen und
Reklamationen wird darauf aufmerksoin gemacht , daß die in den
Eisenbahnkursbüchern! — also auch in dem grünen - badischen
Kursbuch — für den Sommerdienst enthaltenen Persone n -
fahrpreise nach deutschen Stationen zum Teil nicht
mehr richtig sind , da sie durch die Einführung der Reicksfahr¬
kartensteuer am 1 . August d . I . eine Erhöhung erfahren haben.

(Jubiläumsausstellung für Kunst und Kunstgewerbe. )
Man schreibt uns : Allabendlich zwischen 5 und 6 Uhr werden
auf dem von der Firma M . Welte L Sühne in Freiburg ist
der Ausstellung aufgestellten Musikwerk „ Mignon " eine Anzahl
Kompositionen zu Gehör gebracht , die die Zuhörer geradezu in
Staunen versetzen , zumal die Vortragsweise der bedeutendsten
Künstler —> auf elektrischem Wege übertragen — genau zum
Vortag kommen . Es ist beabsichtigt , außerdem noch kleine Kon¬
zerte in der Ausstellung zu veranstalten . Hierauf wollen wir
jetzt schon an dieser Stelle aufmerksam machen und deren Be¬
such besonders allen Musikfreunden, denen an ernster Musik
gelegen , aufs angelegentlichste empfehlen.

( Ehrung . ) Dem Vorstand des Karlsruher Tierschutz -
Vereins ( zugleich Vorsitzender des Verbandes der badischen Tier¬
schutzvereine ) Herrn Kanzleirat Franz Käflein wurde für
seine umfassende , vielseitige Tätigkeit die silberne Pe r -
ner - Medaille verliehen. Es ist dies die höchste Auszeich¬
nung in Deutschland für hervorragende ti-erschutzlevische Leistun¬
gen und Arbeitest.

( Der stadtgeschichtlichen Ausstellung ) sind vom Stadtrat
zwei Pläne überwiesen worden, aus denen die Eriveiterung der
Stadtgemeinde Karlsruhe und die Vergrößerung des Gruird-
besitzes der Stadt während der letzten 17 Fahre ersichtlich ist.
Darnach umfaßte die G-emarkungsflächc der Stadt am 1 . Ja¬
nuar 1890 etwa 1136 Hektar, wogegen sie am 1 . Januar 1907
etwa 3236 Hektar umfassen wird , sie hat sich also in dem ge¬
nannten Zeitraum etwa um das dreifache vergrößert . Im
Grundbesitz der Stadt standen am 1 . Januar 1890 etwa 62
Hektar̂ Infolge der Zuerwerbung von weiterem Gelände wäh¬
rend der letzten 17 Jahre hat sich der städtische Grundbesitz bis
zum 1 . Januar 1907 aus etiva 746 Hektar vermehrt , also
ungefähr verzwölffacht.

( Stadtgartentheater . ) Der gestrige Abend , der die Wie.
derMrbe zweier Suppescher Einakter „ Flotte Bursche " und
„Die schöne Galahe " brachte , gehörte mit zu den besten

der heurigen Sommersaison . Aus die Einstudierung hatte manallem Anschein nach viel Sorgfalt verwendet, denn im Or¬
chester und auf der Bühne klappte alles , so daß man sehr wohl
von einer guten Aufführung sprechen kann. Suppes Operet-
tenlnusik, die man doch gleich nach der eines Johann Strauß an¬
führen darf , zeigt sich auch in diesen beiden gelungenen Ope¬
retten , deren Libretto übrigens zu einem Erfolg kein unbe¬
deutendes Teil beiträgt , oft von Originalität und packenster Wir-
kung . Der französische Komponist offenbart auch hier wieder
einen Erfindungsreichtum , der , ohne ins Extreme zu verfallen,die reizendsten Motive zeitigt und eine Fülle gediegener Melo¬
dien heroorbringt . Da dürfte es denn nicht wunder nehmen ,
daß bei einer forschen und flotten Wiedergabe das dicht besetzst.Haus sich aufs beste amüsierte und dem trefflichen Orchester ,wie auch den Mitwirkeuden, von - denen jedes an seinem Platze
war , stürmischen Beifall zuteil werden ließ. In „ Flotte Bursche "
zeichnete sich vor allem Fräulein Ziegler durch ihre anerken¬
nenswerten gesanglichen und darstellerischen Leistungen aus , wie
sie dam , auch später in „ Schöne Galathe " als jugendlicher ,
fescher Ganymed brillierte . Ein flotter Kommiltone war in erst¬
genannter Operette Fräulein Möves und Herr Gilzinger als
Stiefelputzer und verkappter Engländer gleichfalls an
richtiger Stelle . Das Beste leistete aber hier unstreitig Herr
Großmann ( Hieronymus Geiers , der in der Rolle des alten
Geizhalses ein prächtiges Charakterstück schuf. Die Titelrolle
in der „ Schönen Galathe " führte Fräulein Förster besonders
nach der gesanglichen Seite hin mit bestem Gelingen durch .
Herr Holy ( Pygmalion ) und Herr Gilzinger ( Mydas ) be¬
währten sich auch hier in jeder Hinsicht . Das Orchester unter
Kapellmeister Groß hielt sich wacker und spielte frisch und ge¬
wandt . Vom Stadtrar wird uns mitgeteilt : Herrn Theater -
direktör Heinrich Hagin ist das hiesige Stadtgavtentheater auch
für die Sommer spiel zeit 1907 unter den seitherigen
Bedingungen überlassen worden.

* ( Musikfest . ) Tie Musikalienhandlung Hans Schmidt ver¬
anstaltet am 28. und 29 . Oktober d . I . ein Musikfeft in dem
großen Festhallesaal.

* ( Schulgeld. ) Das Grotzh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts hat dem Antrag des Stadtrats entspre¬
chend das Schulgeld an den hiesigen Realmittelschulen ( Real¬
gymnasium mit Gymuasialabteilung , Oberrealschule unö Real¬
schule) mit Wirkung vom 12. September d . I . an auf jährlich
je 60 M . festgesetzt.

c>c . ( Bekämpfung des Alkoholismus. ) Im Zusammenhang mit
der Tagung des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geisti¬
ger Getränke wird auch eine Ausstellung zur Bekämpfung des
Alkoholismus im Stänoehaus während der Zeit vom 30 . Sep -
telber bis 14 . Oktober startfinden ; es ist die in der vom Reiche
eingerichteten ständigen Ausstellung für Arbeiterwohlsahrt in
Charlottenbnrg uniergebrachte wertvolle Sammlung von bild-
lrchen Darstellungen , Mödellen und Schriften . Das Unternehmen
bildet gewissermaßen eine Ergänzung des Tuberkulosemuseums,
welches im letzten Jahre so großes Interesse in allen Volkskrcisen
erregt hat . Die Kosten der Veranstaltung hat der Karlsruher
Bezirksverein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke über¬
nommen. Der Eintritt wird für Jedermann frei sein.

* ( Belohnung. ) Ter Wagenführer Karl Küpferle bei der
städtischen Straßenbahn erhielt vom Stadtrat eine Belohnung
aus der Stadtkasse, weil er bei einem am 3 . Juni erfolgten Zu¬
sammenstoß seines Motorwagens mit einer Droschke besondere
Aufmerksamkeit bewiesen und dadurch ein größeres Unglück ver¬
hütet hat.

^ ( Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 29 . Aug. )
Vorsitzender : Laudgerichrsrat Giehne . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgärtner . —
Des mehrfachen Diebstahls war die Wäscherin Christiane Käl¬
ber aus Lienziugen angeschuldigt. Das Gericht verurteilte
die schon vielfach vorbestrafte Angeklagte zu 10 Monaden Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft. — In geheimer
Sitzung kam die Anklage gegen den Taglöhner Louis Rastet -
ter aus Mörsch wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des
8 176 Absatz 3 des Reichsstrafgesetzbuchs zur Verhandlung . Ter
Fall endete mit der Verurteilung ! äs Auges «huldigten zu 9 Mo¬
naten Gefängnis . —- Ein eigentümliches Mittel wendete der
Goldarbeiter Karl Wilhelm Etzel aus Pforzheim an , um sich
der Zahlung einer Schuld zu entziehen. E^ l wohnte seiner
Zeit bei den Eheleuten Winkhart in Pforzheim ; er hatte sich
dort unter der Angabe , daß er -demnächst heiraten werde, mit
seiner Braut eingcmietet . Nach einiger Zeit zog Etzel wieder
aus , ohne den Rest der Miete zu bezahlen. Er war noch 9 M.
schuldig und versprach, diesen Betrag auf einen bestimmten
Tag seinen bisherigen Vermietern zuzusenden. Statt des Gel¬
des kam jedoch ein Brief , in welchem Etzel die Eheleute Wink¬
hart ausforderte , ihm seine zurückgelassene Wäsche zu schicken
und die schuldigen 9 M . zu schräken , widrigenfalls er sie wegen
Kuppelei anzeigen werde. Diesem Briefe verdankt es nun
Etzel , daß er sich jetzt vor der Strafkammer wegen Erpressungs -
vcrsuch verantworten mußte . Das gegen ihn erlassene Urteil
lautete auf 2 Monate Gefängnis . —- Unter der Anklage wegen
Diebstahls erschien die . Ehefrau Amalie Wilhelmine Hofsäß
gcb . Nonnenmacher aus Göbrichen vor" Gericht. Sie hatte zu
Göbrichen aus der Wohnung- der Witwe Hofsäß den Geldbetrag
von 10 M . entwendet . Die rückfällige Diebin wurde mit 6.
Monaten Gefängnis bestraft . — Gleichfalls aus Diebstahl im
Rückfall lautete die -gegen den Smelzer Kornelius Heiler
aus Kirrlach erhobene Anklage. . Der Gerichtshof erkannte
gegen den Angeklagten auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

^ ( Aus dem Polizeibericht.) Gestern vormittag hat sich ein
lediger Schriftsetzer von hier in seiner Wohnung in selbst-
inörderisckstr Absicht mittels Revolvers in die linke Brustseite
; eschossen und schwer verletzt ; er wurde mittels Droschke
ins städtische Krankenhaus verbracht. Das Motiv zur Tai soll
ein Jahre langes Augenleiden sein . — Gestern vormittag siel
Ecke Kaiser- und Adlerstraße bei Aufstellung eines Leiter¬
gerüstes ein ettva 6 Mieter langes Brett vom mitten Stock her¬
unter und traf mit der scharfen - Kante eine vorübergehende 31
Jahre alte Arbeiterin auf den Kopf , so daß dieselbe eine G e -
hirnerschürternng erlitten hat . Die Verletzte wurde
von einem Schutzmann und einem städtischen Beleuchtungsdiener
zunächst in einen Hauseingang und sodann nach Anordnung
eines hinzugekommenen Arztes nach deren Wiohnung verbracht. .

Mannheim , 31 . Aug. Die badischen Landsleute
aus Amerika , 50 an der Zahl , treffen Samstag mittag
12 Uhr hier ein. Nachmittags halb 1 Uhr findet offizieller
Empfang der Gäste statt . Nachmittags halb 3 Uhr veranstaltet
die Stadtverwaltung eine Wagenfahrt durch die Stadt , an
welche sich eine Tampferrundfahrt im Hafen und auf dem
Rhein anschließt. Am Abend bietet die Stadtgemeinde ein ge¬
meinsames Essen im Rosengartenreftaurant . Um halb 9 Uhr
cklgt dann im Nibelungensaal ein Konzert des Kaimorchesters.

oc. Mannheim , 31 . Aug. In der verflossenen Nacht gegen
1 Uhr brach in der Putzwollfabrik von I . Kahn u . Co . am
Neckarauer Uebergang Großfeuer aus , das den erst kürz¬
lich in Betrieb genommenen Neubau vollständig in Asche legte.
Vor zwei Jahren war in derselben Fabrik Großfeuer ausge¬
brochen . Damals fiel der ältere Teil dem Brande zum Opfer.
Die Feuerwehr mußte sich auf die Lokalisierung des Feuers be-
chränken . Die Löscharbeit dauerte bis heute früh . Die Ent -
tehungsursache des Brandes ist unbekannt . Doch vermutet

man Selbstentzündung . Der Schaden dürfte über 150 000 M-
betragen .



» Mannheim , 3 ! . Aug. Der « trcik in der süddeut¬
schen Futcindustrie ist beendet worden.

» Heidelberg , 30 . Aug . Die Schloßbeleuchtung die-
ses Jahres findet am 6. September statt.

» Offenburg , 31 . Aug. Gestern ist der hiesige Stadtpfarrer
und Dekan Ritzenthaler an einer Lungenentzündung g e-
jtorben . Der Verstorbene stand im 50 . Lebensjahre , wurde
!ni Jahre 1870 zum Priester geweiht und wirkte seit 1881 in
hiesiger Stadt .

* Friesenheim ( A. Lahr ) , 30 . Aug . Infolge Explosion einer
Laterne brach in der Scheune des Landwirts Friedrich August
Erb Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit verbrei¬
tete . Dem Brande fielen die Wohnhäuser und Scheunen des
Johann Erb IX ., Karl Fr . Erst, Otto Steinhäuser und des
Bäckermeisters Gustav Erb zum Opfer . Viele Fahrnisse gingen
zugrunde. Das Vieh konnte gerettet werden . Die Brand -
beschadigten , sechs an der Zahl , sind versichert. Der Schaden
wird auf etwa 70 000 M . geschätzt.
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Kräckers brauner Hengst „Paddy " . Tot . 27 : 10, Platz : 16,32 : 10.
2 . Rennen . Altes Schloß -Rennen . Preis 5000 M -, gegeebnvon Gönnern der Baden -Badener Rennen . Distanz ca . 1800Meter . Es liefen 4 Pferde . Herrn Haniels Fuchsstute „ Passe¬partout " , 2 . Dr . v . Bleichröders brauner Hengst „ Huckebein " ,3 . Herrn H . Strubes brauner Hengst „ Cato II . " . Tot . 53 : 10

Platz : 12, 11 : 10.
3. Rennen . Kincsem - Rennen. Garantierte Preishöhe13S00 M . Hiervon 10 000 M . dem Sieger . 2000 M . dem

zweiten 1000 M . dem dritten . 500 M. dem vierten Pferde .Distanz ca . 1200 M . Es liefen 2 Pferde . 1 . Herrn Weinbergsbraune Sture „ Anmut "
, 2 . Herrn v. Kaullas dunkelbrauneStute „Romola " . Tor. 10 : 10.

4 . Rennen . Heidelberg-Handicap. Garantierte Preishöhe10 000 M . Hiervon 7000 M . dem Sieger 2000 M . demzweiten , 1000 M . dem dritten Pferde . Es '
liefen 7 Pferde .Distanz ca. 3200 Meter . Dr . Lemckes braune Stute „OurFavourite " und Mons. Caillaulrs brauner Hengst „Hautbois " ,tores Rennen . 3 . Herrn Weinbergs braune Stute „Bravour " .Tot . 8 ( „Hautbois "

) . 25 ( „Our Favourite "
) : 10. Platz : 11 ,11 , 11 : 10 .

5 . Rennen - Saida - Steeple- Chase . Garantierte Preishöhe7000 M . Hiervon 6000 M . dem Sieger , 1200 M . dem zivei -tcn , 500 M . dem dritten , 300 M . dem viertelt Pferde . Distanzca . 4000 Meter . Es liefen 10 Pferde . 1 . Vicomte de Fon -tarces Fuchshengst „ Grozaw"
, 2 . Mons. de Salvertes brauneErnte „ Kritz "

, 3 . Mons. Lienarts Fuchshengst „Muntjac " .
X Boden, 30 . Aug. Vierter Renntag , die Witterung istwiederum prächtig , der Sonnenschein bleibt jeden Tag treu , das

ist ein nicht zu unterschätzender Vorteil . In den Vorjahrenstand am Renndonnerstag jeweils der „ große Preis " zur Ent¬
scheidung und infolgedessen war der Donnerstag auch immer der
besuchteste Tag . In diesem Jahre liegt die Sache etwas au -ders , denn mit der Vermehrung der Renntage fand zugleich die
Verlegung des „ großen Preises " auf kommenden Samstagstatt und dies hatte wiederum zur Folge, daß der Besuch des
Platzes heuteweniger zahlreich war , als me den vorangegange-nen Tagen . Trotzdem brachten Wägenkorfo - und die nachIffezheim verkehrenden Züge eine sehr stattliche Zahl vonBesuchern nach dem Rennplatz, wo es ziemlich lebhaft herging,besonders, da auch Sportsleule und Rennstallbesitzer stark ver¬treten waren . Die Rennen nahmen den progralmäßigen Ver-kauf und wurden flott geritten . In den ersten drei Rennen
erschienen nur deutsche Pferde , im dritten überhaupt nur zweiPferde am Start . Das „Heidelberg-Handicap" wurde ziemlichsicher den Franzosen zugesprochen , diese mußten aber mit den
Deutschen den Sieg teilen , denn es gab auf erstem und zwei¬ten, Platz zwischen Weinbergs „Bravour " und Dr . Lemckes
„Our Favourite " ein totes Rennesti DHe Saida - SKeeplc -
Chase " gewannen glatt die französischen Farben und belegtensogar die drei ersten Plätze.

Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees.

Ergebnisse des vierten Renntages , Donnerstag den 30 . August.
in» ' Rermsn . Sandweier -Renne« . Garantierte PreishöheM. Hiervon 4000 M . dem ersten, 700 M - dem zweiten.Dt. dem dritten Pferde . Distanz ca . 1400 Meter . Es

5 Pferde . 1 . Herrn Haniels Fuchsstute „ Florida "
, 2.Vkrrn H . Strubes brauner Hengst „Boulanger "

, 3 . Herrn von

Weueste Wachvichtsn rrnö Hel'egVcrrnrne.
* Potsdam , 31 . Aug . Vormittags 10 Uhr fand im

Stadtschloß und im Lustgarten in feierlichem Akt der
Dienstantritt des Prinzen Oskar von
Preußen beim 1 . Garderegiment zu Fuß statt . Der
Prinz meldete sich zunächst beim Kaiser im Schloß . Dann
begab sich der Kaiser in den Lustgarten , wo das 1 . Garde¬
regiment aufgestellt war . Anwesend waren der Kron¬
prinz , die königlichen Prinzen , die bei dem Regiment die¬
nenden Prinzen , die Generalität , die fremdländischen
Offiziere , sowie die noch anwesenden Vertreter fremder
Souveräne . Tie Kaiserin, die Kronprinzessin und die
prinzlichen Damen sahen dem Schauspiel von den Fen¬
stern des Stadtschlosses aus zu . Prinz Oskar trat vor die
gesenkte Fahne und leistete den Fahneneid . Der Kaiser
hielt eine Ansprache . Der Kommandeur des 1 . Garde¬
regiments antwortete .

* Berlin , 31 . Aug . Der Reichskanzler empfing
heute den stellvertretenden Direktor der Kolonialabtei¬
lung Erbprinzen Hohenlohe zu längerer Besprechung.

* Berlin , 31 . Aug . Ein Telegramm aus Windhuk
meldet, am 18 . August bei Noibis gefallen Leutnant
Herald von Heyden , geboren am 13 . Juni 1883 zu Slai -
kow , früher im Infanterieregiment Nr . 169 , Bauchschuß ,
Gefreiter Josef Griebel, Brustschuß ; leicht verwundet Ge¬
freiter August Schultz von Schlettstadt, leichter Streif¬
schuß, Reiter Paul Koch , leichter Streifschuß ; am 22 .
August bei Das Back -Revier schwer verwundet Reiter
Joses Bächle .

* Hamburg , 31 . Aug . Die Hamburger Kohlen¬
händler erhöhen vom 1 . September die Preise für
Hansbrandkohlen um 30 Pf . für ! den' Doppelzentner . Fm Zwi¬
schenhandel ist bereits seit Mittwoch eine Preiserhöhung durch -
geführt .

* Kiel, 31 . Aug. Sieben schwedische Panzer und mehrere
Torpedoboote, 3 dänische Küstenpanzer und 2 Torpedoboote sind
zu viertägigem Besuche eiugetroffen .

* Budapest, 31 . Aug . Die gesamte Presse protestiert
gegen den Beschluß des Agramer Gemeinderats , an den
Kaiser die Bitte zu richten , Bosnien und die Her¬
zegowina mit Kroatien zu vereinigen und bezeichnet
den Akt als eine Anmaßung .

* Paris , 31 . Aug. Dem „Journal " zufolge wird die
nächste Vollversammlung der französi¬
schen Bischöfe namentlich die Frage der Bildung
von Loienvereinigungen prüfen , die durch ihre äußeren
Statuten der Gesetzgebung entsprechen und durch ihre
inneren unter die Autorität der Bischöfe gestellt werden .
Sie sollen verhindern , daß die Kirchengüt-er zu anderen
als gottesdienstlichen Zwecken verwendet werden.

* Paris , 31 . Aug. Das „Amtsblatt " veröffentlicht
heute den ersten Teil der Durchführung der Verordnung
betr . das am 11 . Juli vom Parlament angenommene
Gesetz über den Wochenruhetag . Das Gesetz, das
bereits Anlaß zu Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern gegeben hat , tritt übermorgen in Kraft .
In einzelnen Gewerben wird mit dem Ausstand gedroht ,
falls die Arbeitgeber das Gesetz in irgend einer Weise
umgehen sollten . Insbesondere wird in der Sache unter
den Kellnern und Bäckergesellen agitiert . In Rouen und
anderen Orten haben die Bäckergesellen für morgen den
Ausstand angekündigt. i

* Madrid , 31 . Aug . Der König hat gestern den Modusvivendi mit den Vereinigten Staaten unterzeichnet.* Konstantinopel , 31 . Aug. Da die Pforte sich durch die
bulgarischen Manöver , sowie durch die Truppen ^sendungen nach den Punkten , wo sich die letzten Grenz -
zwischensälle ereignet haben, beunruhigt fühlte, unternahm sieentsprechende Schritte in Sofia . Sie verstärkte gleichfalls Re
Besatzungen an den in Frage kommenden Punkten und empfahlden Grenztruppen besondere Wachsamkeit .

* Tripolis , 31 . Aug . Eine französische Expeditionin Stärke von 160 Mann mit zwei Geschützen und einer Re¬
servetruppe von 300 Mann haben Ternassrnin verlassen, um
nach Djanet zu marschieren .

* Newyork, 31 . Aug. Der demokratische Kandidat
für die Präsidentschaft , Bryan , hielt bei einem
Meeting eine Rede, in der er u . a . folgendes ausführte : Die
Stimmung zugunsten sriedtichxr Beilegung internationaler
Streitigkeiten ist im Wachsen begriffen. Wenn Amerika eilten
entsprechenden Vertrag der Haager Konferenz odereinem anderen Schiedsgericht unterbreiten würde, dürsten eine
Reihe von Staaten sich geneigt zeigen , dem Vertrage beizutre¬ten . Redner bezeichnet die T r u stf r a ge als die brennendste.Die Gesellschaften seien durch die Bundesregierung zu konzes¬sionieren. Der Präsident solle ermächtigt sein, auf die Frei¬liste Waren zu setzen , die mit den Produkwn der Trusts konkur¬rieren . Er hoffe , daß die Trusts mit ihrer Würzet ausgerottettverden. In der Frage der Verstaatlichung der Eisenbahnen
machte Redner den Vorschlag , die Bundesregierung solle die
großen Linien , die Einzelstachen die Lvkallinien übernehmen.Zum Schluß erklärte er , es sei die Zeit gekommen, die Pluto -kratie zu stürzen , die die Kraft des Volkes aufsauge.* Newyork. 31 . Aug . Wie der „ Newyork Herald " aus Rio
de Janeiro meldet, ist dem Kongreß ein Gesetzentwurf vorge¬legt worden , in welchem beantragt wird, daß den Ländern , die
jährlich 4 Will . Sack brasilianischen Kaffees zollfrei cinführen ,eine Ermäßigung von 20 Proz . des bestehenden Ausfuhrzollsgewährt werden soll. Die Länder, die 3 Millionen Sack Zuckereinführen , sollen eine Ermäßigung von 10 Proz . erhalten . Fürdie Länder , die Zoll auf Kaffee legen , erhöht sich der Ausfuhr¬zoll um 10 Proz . Die Gesetzes Vorlage , die für die
Vereinigten Staaten günstig ist , werde als di¬
rekte Folge von Roots Besuch angesehen.* Melbourne . 31 . Aug. Der Präsident des Mjinisterrats ,Deakm , brachte im Abgeordnetenhause einen Antrag ein , derden Zoll auf ausländische Waren um 10 Proz . er¬kühl und nach dem gewisse britische Produkte, die auf britischenSchiffen eingeführt werden, eine Vergünstigung genießen.* Schanghai , 31 . Aug. Boi Beratung des von der ins
Ausland entsendeten Kommission erstatteten
Berichtes ergaben sich zunächst innerhalb der Konferenz
Meinungsverschiedenheiten . Tsaitse, der Führer dieser
Kommission, warf den Beamten vor, daß sie sichder
Einführung einer Konstitution wi Ver¬
setzten . Schließlich entschied die Konferenz jedoch zuGunsten einer Konstitution . Das Dekret ist bereits er¬
lassen . das die Einführung einer Konstitution verspricht ,ohne indessen einen Termin dafür anzugeben .* Tokio, 30 . Aug . Dem Minister Ha hachi ist aus Ge¬sundheitsrücksichtenein Uvlaub bewilligt worden, ivährend des.sen der Premierminister Saionyi die auswärtigen Angelegen¬heiten leiten wird . Eine politische Bedeuttmg HM die Verände-
imng nicht.

Werischieöenes.
-s Braunschweig, 31. Aug. ( Telegr. ) Der Berliner Zugfuhr gestern nachmittag im hiesigen Bahnhof in eine Arbeiter¬abteilung . Ein Arbeiter wurde getötet , die übrigen konn¬ten sich retten .
s- Konstantinopel , 31 . Aug . ( Telegr. ) Seit 10 Tagen istkein Pest fall im Gefängnis von Trapezuni vorgpkommen .Die PLst ist somit als erloschen zu betrachten.
s Newyork, 81 . Aug . ( Telegr.) Nach einer Depesche des

„ Newyork Herald aus Tacua ( Chile sind dort und inArica heftige Erdstöße , die sich bis zur Grenze vonPeru erstreckten , verspürt worden . Die Panik sei unbeschreib¬lich. Tue Bevölkerung nächtige auf öffentlichen Plätzen. Dererste Stoß währte 80 Sekunden.
s- Kalkutta , 31 . Aug. ( Telegr. ) Starke lieb er¬schwer, , mun gen nach einer dürftigen Ernte haben in Ben¬galen und namentlich im nördlichen Teile eine große Hungers¬not verursacht.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr.vom 31 . August 1806.
Ein barometrisches Maximum bedeckt , wie am Vortag , Mit¬teleuropa mit einem Kern über Qeststerreich -Ungaru ; das Wet¬ter ist deshalb heiter , trocken und mäßig warm geblieben . Einewesentliche Aenderung steht nicht in Aussicht.

vom 31 . August 1906, früh.
Lugano wolkenlos 16 Grad^ Biarritz wolkig 22 Grad ; Nizzawolkenlos 22 Grad ; Triest wolkenlos 21 Grad ; Florenz iool.kenilos 15 Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad ; Cagliari halbbedeckt20 Grad ; Brindisi wolkenlos 22 Grad.

WitterungSbrotachtungeu der Meteor»!,». Statt«, Korlsrnh»,
August krrom . Thrrm.

in 0.
« bsol.
Frucht .

Keucht!, ,
kcit ui
Vn>». « tnd Himmel

30 . Nacht« S- U. 7561 16 3 11 .8 85 NE HefterSI . MrgS. 7« N. 757 .4 12 .5 98 87
31 . MtttgS. S- N. 756 .0 25 .1 12.8 55 § §

Höchste Temperatur am 30 . August : 24 .8 , niedrigste in derdarauffolgenden Rächt : 10 0 .
m orr

Niederschlagsmenge des 30 . August : 0.0 mm .
Wafferstaud des Rheins am 31 . August, früh : « « »« er-i«sel 1 .95 m , gefallen 5 om ; Kehl 2 44 m , gefallen 3 om '

Maxau 3 .79 m, gefallen 3 ow ; Mannheim 3 .14 m, gefallm4 orv.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in
'

Karlsruhe.Druck und Verlag :
G . Brauusche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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VvlL » I » RLtl » » » « r,ILNN .
Die Aussolguug der Ziusscheiureihe

des Karlsruher StadtauledenS p . »
L8SV betr .

Nr 19955 . Zu den Schuldverschreibungen obigen Anlehens werden
. für die Zeit vom 1 . Juni 1906 bis dahin 1916 weitere Zinsschctne nebst

Ziusschewanweisungen ansgefoigt .
Die Besitzer fraglicher Schuldverschreibungen können die neuen Zins-

sch ine gegen Rückgabe der mit der I . Zinsscheinreihe ausgegebenen Ztnsschet »-
anweisungeu vom Donnerstag den 30 . d . M an sowohl bet der Stadtkaffe
Karlsruhe als auch durch Vermittlung

der Rheinischen Kreditbank in Mannheim und deren Filialen in Heidelberg ,
Karlsruhe , Freiburg und Konstanz ,

„ Süddeutschen Diskonto- Gesellschaft in Mannheim,
„ Firma E . Ladenburg in Frankfurt a . M .,
„ Deutschen Veretnsbank daselbst,
„ Bank für Handel und Industrie ln Darmstadt und Berlin , sowie

deren Filiale in Frankfurt a . M ,
„ Aktiengesellschaft für Boden- u . Kommunalkreditin Straßburg i . E . und
„ Württembergischen Bereinsbank in Stuttgart

beziehen .
Zu diesem Zwecke sind nach Litera und Nummern geordnete Verzeichnisse

der betreffenden Schuldverschreibungen etnzureichen .
Die Ausfolgung der Zinsscheinbogen erfolgt bei der Stadtkaffe Karlsruhe

während der iestgesetztcn Geschäftsstunden sofort nach Einliefcrung der Zins,
scheinanweisnngen . C .62Z

Etwaige Einsendungen durch die Post haben portofrei zu geschehen ; die
Rücksendung erfolgt in solchen Fällen auf Kosten des Einsenders unter voller
Wertangabe, wenn nicht eine geringere Wertangabe ausdrückl ch verlangt wird.

Falls eine Zinsscheinanweisung abhanden gekommen ist, so wolle die
Stadtkasse Karlsruhe hievon unverzüglich unter Vorlage der betreffenden
Schuldverschreibung in Kenntnis gesetzt werden. Die Verabfolgung des neuen
Zinsscheinbogens erfolgt in diesem Falle an den Besitzer der Schuldverschreibung

Karlsruhe , den 27 . August 1906.
Der Stadtrat .

Schnetzler . Weiler.

^Miliums - ^usstelliiiix
kür Lv » 8l mul LiM8lK6 ^ 6rde

Karlsruhe 1SV6 -r-
im Rarkxrüti . kalais , xexenüber dem llanptbabnliok.

LrollnauA 28 . laii , Sebiass Kode Oktober'.
iZeökknet von 9 I7br morxens dis 7 llbr abends ,

aueb an 8onn - und h-eiertagen .

l)itz jeweils 8aw »iags auk den Rationen der öadinkben 8t3.3.ts - ,
1-olrs.l- und dlebsnbabusu , sowie der daivriseden und Mlrmben Labneu

gelösten eiukaebeu h-abricai teu bereebtiAeu uaeb Abstempelung in der

Itznsstellnnß ; iunerdaib 3 TaASU nur kreisn ltüelrkakrt b'ür 8ebueil -

LÜKS 2usebla ^ erkorderlieb . X îlometerbekts ausKesebiosseu . 12

Telephon 2042.
Besitzer : B . Braunschwetger .

Telephon 2042.
Direktion A. Grüneberg .

Samstag den 1 . September, abends 8 Uhr

Krosse krölinungs -Vorstoilulig
Excentriques .

« er-eka Sotto », Excentric-Soubrette.
LLttke SekroittL . Parodistischcr Verwandlungs - Akt .
D/t« Or-ir/raat Srnrak » , Balance -Luft-Akt .

Lo -/ » o, Humorist.
^4tt«ntto - k'« re77- r>/o , Akrobatischer Melange -Akt.

Ln ^o»Eta -Sent «tt , Gesang-, Tanz - und Transsormations-Ensemble.
Le « Lrnarrreek«, Mufikal-Excentrique-Akt.
Ska^Ler-«, Amerika» . Bio-Tableau , Lebende Photographie.

nss 2iL dlsn krsIrarRnlsi » ^ -intnitt8pr 'ois6ir . ISA

Sonntag d«u 2 . September

2 grosse kAlL -Vorsieilungsn .

LuaksnpsnisLonal

öärrnAnn 'soiis ksalsokul ^
Lact Oürl<f> sim , psalr .

Die Abgaugsz ugniffe berechtige » zum eiujähr . freiwill . Militärdienst.
kuvk in lliesem sakrs haben sämtliche 8vküier äer Oderltiasse

äss /tdsolutorium bvstanlivn.
Beginn des neuen Schuljahres : 18 . September » . o . B 846 4 4
Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion K » SLrmsnn .

werden in der Frankfurter Pferdelotterie
für Gewinne ausbezahlt . C 203 .8 . 5

Ziehung am 12 . September
Lose ä 1 M . , 11 Stück 10 M . bet

vsnl LÖßL
Bankgeschäft Karlsruhe.

Konkursverfahren.
C .62S. Nr . 10 689 . Breisach,

lieber das Vermögen des Metzgers
Theodor Laible in Breisach wurde
heute am 30 . August 1906 , vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren eröff¬
net.

Der Rechisagent Bögtle wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
3 . Oktober 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Glänbigercmsschussesund eintre¬
tendenfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Samstag den 29 . September 1906,
vormittags IlfL Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 18. Oktober 1906,
vormittags 1114 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
ichuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für ivelche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . September
1906 Anzeige zu machen .

Grohh . Amtsgericht zu Breisach .
Der Olerichtsschreiber :

Klotz, Aktuar . _

ÄS » 8s1lSS LILDÜSlL

Di ? - iI . na . s . n

Stsknutsnstr . Dl

I^Isr -venar -Li

C .626 2 .1
Dslsplrorr 1V0S

Bekanntmachung.
C .630 . Nr . 24 686 . Heidelberg.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Dachdeckerineisters Fried¬
rich Kraemer in Heidelberg wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs durch Beschluß dies¬
seitigen Gerichts vom 28 . d . M . wie¬
der aufgehoben.

Heidelberg, den 30 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
_ Mittelmann ._

Konkursverfahren .
C .631 . Karlsruhe . Nach Abhal¬

tung des Schlußtermins und Vollzug
der Schlußberteilung wird das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
verstorbenen Grotzh . Hofschauspielers
Heinrich Reiff in Karlsruhe aufge¬
hoben .

Karlsruhe , den 30 . August 1906.
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichis.

Konkursverfahren.
C.627 . Nr . 6619 . Mannheim.

Mir Beschluß Großh . Amtsgerichts II
hier vom 14. August 1906 wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Milchhändlers Albert Wohlgenmth
hier , nachdem sich ergeben, daß eine
den Kosten des Verfahrens entspre¬
chende Masse nicht vorhariden ist, ein¬
gestellt

Mannheim , den 29 . August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Müller .

^ Konkursverfahren.
! C .628 . Nr . 11 377 . Säckingen.
^ In dem Konkursverfahren über bas
Vermögen des Glasers Emil Schwab
in Säckingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung Zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

Freitag den 21. September 1906 ,
vormittags 914 Uhr,

vor den» Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Säckingen, den 26 . August 1906.
Hübner,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichis.

> Freiwillige Gerichtsbarkeit.
! Bereinsregister.
, Lahr . C .640.
! Zum diesseitigen Vereinsregister ist
i unter O .-Z . 11 — Männerbad gesell-
l schaft Lahr — heute eingetragen wor-
! den :
! In der Generalversammlung des
! Vereins vom 28. April 1906 wurde zu
! 8 5 des Statuts ein Nachtrag dahin
! beschlossen, daß außer dem I . noch ein
^ II . Vorstand zu wählen sei . Als
j II . Vorstand wurde in der General -
! Versammlung vom 28 . April 1906 ge-
! wählt : August Ottmaren hier.

Lahr , den 23 . August 1906.
Großh . Amtsgericht.

Strafrechtspflege .
Ladung.

C .548 .3 . Dnrlach.
1 . Adam Kraus , lediger, evangeli¬

scher Maurer , geboren am 4 . Mai
1879 in Königsbach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

2 . Karl Biel, katholischer Schlosser ,
geboren am 11 . November 1882 in
Weingarten , zuletzt wohnhaft daselbst ,
deren Aufenthalt unbekannt ist , und
welchen zur Last gelegt wird , daß sie
als beurlaubte Reservisten ohne Er¬
laubnis ausgewandert sind ,

Uebertretung des 8 360 Abs . 3
R .-St .-G .-B .
werden auf Anordnung des Grotzh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Donners¬
tag den 11 . Oktober 1906 , vormittags
9 Uhr» vor das Großh . Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhandlung gela¬
den . Auch bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf Grund
der nach Z 472 der Strafprozeßord -
nuna von dem Königl. Bezirkskom¬
mando in Karlsruhe ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Durlach , den 18 . August 1906.
Ritter ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Amtsgerichts Freiburg zur Hauptver»
Handlung auf

Freitag de» 1 Oktober 1906,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg , Zimmer Nr . 14, geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach L
472 St .P .O . vom Königl. Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden.

Freiburg , den 20 . August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Mohr .

Vermischte Bekauntmirchunqen.
C.617 . Nr . 31 774 . Villingen.

Den Kaminfegerdienst in
Billingen betreffend.

Die Stelle eines Bezirkskaminfegers
für den 2 . Distrikt hiesigen Bezirks ist
in Erledigung gekommen . Bewer¬
bungen sind bei uns binnen 14 Tagen
schriftlich einzureichen, und haben zu
enthalten :

1 . Eine Beurkundung über die Auf¬
nahme unter die für eine Ka¬
minfegerstelle befähigten Persa,
nen auf Grund abgelegter Prü¬
fung,

2 . ein Zeugnis der Ortspolizeibe¬
hörde des seitherigen Wohnorts
bzw. wenn der Bewerber nicht
schon länjgere Kit an !diesem
Orte anwese,rd ist, des frühere»
Wohn- und Aufenthaltsortes
über den Besitz eines guten Leu¬
munds . sowie beglaubigte Zeug¬
nisse über die seitherige Beschäf¬
tigung ,

3 . ein Zeugnis eines Siaatsarzies
über eine zur Ausübung des Ka-
minsegergewerbes befähigende
rüstige Körperbeschaffenheit.

Villingen , den 25 . August 1906.
Großh . Bezirksamt :

Arnold.

Ladung.
C .64S.3 .2 . Nr . 16 617 . Freiburg .

Der am 6 . Juli 1878 in Basel ge¬
borene, an unbekannten Orten sich
aufhaltende Buchbinder Ernst Emil
Rübin ist beschuldigt , daß er als
Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubnis ausgewandert ist. Uebertre-
tnng strafbar nach tz 360 Abs. 3 R --

' St .G .B .
! tnri'Ä NnorÄNUna Tr .

ArW - LAmslstMn
C .643 . Am 1 . September 1906 wird

die Station Blüsiei ( Lllö -verte ) für
die Abfertigung von Werbesendungen
geschloffen. Auskommende Sendungen
werden von diesem Zeitpunkte an nach
und von der neu eröffneten Station
Brüssel (Tour et Taxis ) und zwar
vorläufig zu den Taxen für Brüssel
(^Ilöe -verts ) abgeserttqt.

Karlsruhe , den 30 August 1906 .
Großh . Generaldirektton
der Staatsetsenbahnen .

MnIiiM - HkM-
.

tt .
C .644. Zum Ausnahmetarif 8 sür

Flachs und Hanf usw. tritt mit Gültig¬
keit vom 15 . September l. I . der
Nachtrag lll tn Kraft. Er entW
Aenderungen und Ergänzungen de»
Haupttartfs .

Karlsruhe , den 29. August 1906 .
Großh . Gen-eraldirektion

LkGMMins
sSr Flachs usw . von Köuigsbett
i. Pr . und Elbing nach deutsch**
und niederländischen Statione»

Mit Gültigkeit vom 1 . Off
1906 wird der Nachtrag II l aus !
ben. Er enthält u . a . Frachtsätze
dir neu aufgenommenen badif
Stationen Achern und Offenburg.

Nähere Auskunft erteilen die
nannten Stationen . E-61

Karlsruhe , den 29 . August 1906 .
Großh . Geueraldrrektion >

der badischen Staarseisenbahnen -
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